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Sir 72 Dienstag , den 26. Mär, 1929 172 . Jahrgang

Beilage zur Karlsruher
Badischer Staatsanzeiger

Der Wadisctze Tebrerverein in Freiburg
Der Badische Lehrerverein hält in diesen Tagen in Frei -

bürg i . Br . seine diesjährige Hauptversammlung ab/ Der
Bedeutung dieser größten Standesorganisation der Lehrer
Badens entsprechend , haben die Zeitungen Begrützungsartikel
veröffentlicht und die öffentlichen Gebäude und auch einige
Private geflaggt . Aus Anlas ; dieser allgemeinen Mitglie -
derversammlung ist eine Schulausstellung im Colombi -
schlößchen gemacht worden/bei der der Hessische Lehrerverein
und die Feudenheimschule Mannheim ihre Schriftenausstel -
lung (Sütterlin -Koch-Schristen ) zur Verfügung gestellt ha -
ben . Ein kleines Montesori -Zimmer zeigt das Lehr - und
Lerngut dieser Methode .

" ÄKerkarbeiten der Seminaristinnen
der Fröbel -Kindergärten , Zeichnungen aus der Freibnrger
Volksschule in lehrplanmäßiger Anweisung , jahrgangsweise
Klassenlesestoffe , das neueste , für die Volksschule in Betracht
kommende geographische Kartenmaterial u . a . m . wird ge-
zeigt .

A ;it Montagvormittag vereinigten sich über 100 Vertreter
der ^ ezirksvereine des Badischen Lehrervereins zur ersten '
Arbeitstagung in Freiburg , bei der Studienrat Kimmelmann
über „ Wirtschaft und Schule " referierte .

Der Redner stellte eine Anzahl von Leitfäden auf , die
dari » gipfelten , daß die weitgehenden Veränderungen im
deutschen Wirtschaftsleben auch die Schule zwinge , diesen
Verhältnissen gegenüber ihre Stellung nachzuprüfen . Eni -
seelung der Arbeit an der Maschine müsse durch ein höher
entwickeltes geistiges Leben ausgeglichen werden , damit Ge -
fellschaftzerstörende Strömungen verhütet und der Sinn des
eigenen Lebens gerettet werde . Die Schule müsse daran
mitarbeiten , in jedem Volksgenossen ein richtiges Wertbewußt -
sein zu schaffen , das selbst wieder auf die Gütererzeugung
veredelnd zurückwirke . Die Wirtschaft müsse zur Verfechtung
dieser Grundsätze dem Staate die Mittel für ein gut ausge -
arbeitete ? Schulwesen schaffen .

In der Aussprache wurde stark der Zusammeichang zwi -

schen Wirtschaft und Schule betont , und eine Beherrschung der
Schule durch die Wirtschaft einmütig abgelehnt . ■ Die Leit¬
sätze des Redners wurden einstimmig angenommen .

Dann fand nach einem einleitenden Vortrag von Linden -
felser eine längere Aussprache über die Durchführung des § 4
der Satzungen statt . Allgemein wurde hierbei die Gruppen -
bildung innerhalb des Vereins zum Zwecke selbständigen Vor -
gehens verurteilt und ein entsprechnder Beschluß gefaßt .

Zn der Nachmittagssitzung der Vertreterversammlung be-
richtete Obmann Hofheinz über den

Stand und die Tätigkeit des Vereins
während des vergangenen Jahres . Er besprach zunächst den
Kampf um das Besoldungsgesetz und die Verbesserung der
Stellenzahl . Zu bedauern sei der konfessionelle Charakter
der Lehrerbildungsanstalten in Heidelberg und Freiburg . Die
Anmeldung zu den Lehrerbildungsanstalten sei ungewöhnlich
stark . In diesem Jahre hätten sich 330 Abiturienten ange -
meldet , während nur 180 benötigt würden . Eine neue Dienst -
Prüfungsverordnung stehe in Aussicht , worin eine einjährige
Vorbereitungszeit als Schulpraktikant vorgesehen sei . So -
dann besprach der Obmann das Reichsschulgesetz und das
Konkordat , und bezeichnete es als unrichtig , daß der Badische
Lehrerverein auf dem Boden der weltlichen Schule ohne Re -
ligionsunterricht stehe. Auf den deutschen Lehrerversamm -
lungen -Hobe er die badische Simultanschule bzw . eine Ge -
meinschaftsschule verlangt , in der die Konfessionen den Reli¬
gionsunterricht unter Mitwirkung der Lehrerschaft erteilen .

Zur Lehrerbildung
faßte die Vertreterversammlung einen Beschluß , der jede Leh -
rerbildung ablehnt , die nicht mindestens ein sechssemesteriges
Hochschulstudium unter Ausschaltung jeder Konfessionalisierung
umfaßt . Auch die heutigen Lehrerbildungsanstalten sind keine
Höheren Schulen , sondern „Hochschulen" . Es wird verlangt ,
daß auch an der Lehrerbildungsanstalt Heidelberg dauernd
katholischer Religionsunterricht erteilt wird , da sonst die Be -
völkerung Heidelbergs und der Umgebung wirtschaftlich und

rechtlich geschädigt wird . Die Gesetzesbestimmungen über den
Vorkurs sind zu beseitigen . Lehrstätten und Internate sind
in der Leitung voll zu trennen . Diese sind als freie Stu -
dentenheime zu führen , wie das auch für Studentenheime
an den Hochschulen geschieht. Der Zugang zu den Lehrer -
bildungsanstalten ist nur nach dem jeweiligen Bedarf an
Lehrkräften zu regeln .

Vertrauensvotum für Obmann und Borstand
In der Sitzung kamen auch der Rücktritt des Schriftleiters

der ..Badischen Schulzeitung " . Lacroix , und die Auseinander -
setzungen mit Prof . vr . Kriech bisher in Mannheim ( Her -
ausgeber der „ Freien Deutschen Schule " ! , zur Sprache , nach-
dem Obmann Hofheinz den sachlichen Gang der Dinge dar -
gelegt hatte . Das Ausscheiden Lacroix sei vom Vorstand
bedauert , die Meinungsfreiheit in der ..Badischen Schulzei -
tung " jederzeit gewahrt worden , was auch in Zukunft so .sein wird . Aber dies habe ihre Grenzen , wenn sie den Be -
stand des Lehrervereins gefährdet . Eine Auseinandersetzung

'
auf dem Gebiete von politisch -weltanschaulichen Fragen , wie
sie von Professor Krieck aufgeworfen werden , müsse der Ba -
dische Lehrerverein ablehnen . Die Ausführungen des ^Ob -
manns wurden von der Vertreterversammlung mit stürmi¬
schem, lang anhaltendem Beifall aufgenommen , der sich ver -
stärkt wiederholte , als Direktor Wintermantel , Offenburg .
Hofheinz den Dank für die dem Badischen Lehrerverein gelei -
steten Dienste aussprach .

Räch einer Aussprache , in der sich keine Stimme gegen die
Personalunion „Obmann und Landtagsabgeordneter " erhob ,wurde folgendes Vertrauensvotum einstimmig angenommen :

„Die Vertreterversammlung verurteilt die in der Artikel -
reihe der „Badischen Schulzeitung " und in der „Freien Deut -
schen Schule " getätigten ungerechtfertigten Angriffe auf die
Person des Obmanns . Sie spricht ihm für seine erfolgreicheArbeit für Schule und Lehrerstand Dank und Anerkennungaus , und bittet ihn , auch fernerhin seine Kraft als Obmann
und Landtagsabgeordneter der badischen Lehrerschaft zur Ver »
fügung zu stellen .

"

Lebensbedürfnisverein
Karlsruhe
e . «5. m . b. H.
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Die Auszahlung der

Rückvergütung für 1928
= : im Betrage von

367497, — Reichsmark
erfogt in nachfolgender Weise an unserer Hauptkasse , Roonstraße 28 :

Dienstag , 26. März Mittwoch , 27. März Donnerstag , 28. März Samstag , 30. März
Verteilungssteilen Verteilungsstellen V erteilungss teilen Verteilungsstellen

9
20
24
42

Rheinstraße 55
Bachstraße 50
Grünwink . , Mörscherstr . 8

Durmersheimer -
straße 83

4 '
7

12
17
22

Schützenstraße 41
Wilhelmstraße 51
Rüppurrerstraße 27
Augartenstraße 91
Winterstraße 39

11
16
19
21
27

Durlacherstraße 5
Rudolfstraße 24
Gerwigstraße 29
Lachnerstraße 17
Rintheimer Straße 18

1
2
3

25

Herrenstraße 14
Karlstraße 3
Zähringerstraße 63
Waldhornstraße 31

Dienstag , 2. April Mittwoch , 3. April Donnerstag , 4. April Freitag 5. April
Verteilungssteilen Verteilungsstellen Verteilungsstellen Verteilungsstellen

41
18
14
23

Geranienstraße 9
Nelkenstraße 25
Scheffelstraße 6
Bunsenstraße 9

29
15
10
5

Boeckhstraße 28
Augustastraße 8
Hirschstraße 70
Sophienstraße 35

26
37
35

6

Beierth . , Marie -Alex . 35
Weiheräcker , Mainstr . 17
Hardtwalds . , Kniel . Allee 2
Kriegsstraße 208

8
13
38
40

Leopoldstraße 2
Amalienstraße 14
Adlerstraße 45
Gartenstraße 1

Dienstag , 26. März Dienstag , 26. März Mittwoch , 27. März Mittwoch , 27. März Donnerstag , 28. März Donnerstag , 28. März

Verteilungsstelle 26 Verteilungsst . 30, 36 Verteilungsstelle 31 Verteilungsst . 32 , 33 Verteilungsstelle 34 Verteilungsstelle 39
in Daxlandcn

Gasthaus
zum Karlsruher Hof

Pfalzstraße 13

in Rüppurr
Gasthaus

zum Eichhorn
Rastatter Straße 34

in Rintheim
Gasthaus

zum Schwanen
Hauptstraße 50

in Ettlingen
Gasthaus

zur Sonne

in Forchheim
Gasthaus

zum Schwanen
(Volkshaus )

in Knielingen
Gasthaus

zum Bahnhof
Hauptstraße 96

Die Auszahlung erfolgt von 9 Uhr vormittags bis '/jl Uhr und nachmittags von 1 >2 bis 5 Uhr . Am Ostersamstag von 9— 1 Uhr .
Es kommt die Verteilungsstelle in Frage , in dem das Mitglied die Gegenmarkensammelkarte für 1928 abgegeben hat . An Kinder
unter 14 Jahren wird die Rückvergütung nicht ausbezahlt . Wir bitten , die vorgesehenen i ermine genau einzuhalten . Nicht ab
gehobene Rückvergütung wird dem Geschäftsanteilkonto bzw . Spareinlagen - Konto gutgeschrieben . Als Ausweis kommt nur die
gelbe Gegenmarkensammelkarte von 1929 ia Betracht . 417Der Vorstand



Gemeinderundschau
Der BürgerauÄchuß Rastatt hat mit 37 gegen LS Stim .

men ine Vorlage über Umwandlung der Mädchenbürgerschule
in eine Mädchenrealschule abgelehnt . Nur das Zentrum
stimmte geschloffen für die Vorlage , die bald aufs , neue der!
Bürgerausschtitz beschäftigen dürfte .

Der Gemeinderat der Stadt Kehl hat beschlossen , daß in alle
künftig mit Unternehmern abzuschließenden Verträge eine Be¬
stimmung aufzunehmen sei, die die Zahlung der Beiträge für
Sozialversicherung sicherstellt,. die durch die Übertragung eines
städtischen^Auftrages erwachsen. Bei der Anforderung der letz¬
ten Rate des Guthabens an die Stadt ist . der .Nachweis zu
erbringen , das; der Unternehmer , sämtliche Sozialbeiträge be -
zahlt hat. Solange dieser Nachweis nicht erbracht ist, soll die
Auszahlung der letzten Rate gesperrt bleiben .

Ter Kreisrat Millingen erhöhte sein zinsloses Darlehen für
die Errichtung eines Mütterheims in Donaueschingen auf
85 000 Mi . fSie für die neue Antolinie Obereschbach—Nieder¬
eschbach in Anspruch genommenen Kreiswege werden in Kreis -

'
stratzen verwandelt . Der Kreisrat ist bereit , bis zu einer Ver¬
sicherungssumme von 80 000 - W . wieder 1-5 Proz . zur Senkung
der Hagelversicherungsprämien zu bewilligen .

Die Heidelberger Ferngasversorgung. In der letzte» Bür-
gerauSschußsitzupg in Nußloch , wurde der Gasversorgungs -
vertrag mit der Stadt Heidelberg einstimmig anKKuommen.Damit ist der Ring der für die Ferngasversorgung Oeidel -
beiß in Betracht kömmenden Gemeinden geschlossen .

Bürgermeisterabschied . Infolge des Zusammenschlusses der
Gemeinden Neufreistctt und Freistett bei Kehl scheid « Bür¬
germeister Uuger , der seit 18 Jahren in. Neufreistctt tätig ' war,aus seinem Amte aus . Aus diesem Anlaß fanden sich hierim „Lamm " unter Vorsitz des Landrats Schindele , Kehl , die
gesamten Bürgermeister des Amtsbezirks Kehl zusammen , um
ihrem scheidenden Kollegen eine Ehrung zu erweisen . Seitens
des Landräts und verschiedener Kollegen wurde Herrn UngerDank und Anerkennung für seine treuen Dienste gezollt .Nürgermeisterwahl. In Iffezheim wurde « « Bürgermeister
Oesterle wiedergewählt . Abgegeben wurden 55 Stimmen,
hiervon entfielen auf Oesters 34, auf den Gegenkandidaten 17
Stimmen , vier waren ungültig .

Weil am Rhein will Stadt werden . Wie die „Freiburger
Ztg . " fich aus Weil am Rhein berichten läßt , hat der Ge -
meinderat einstimmig und ohne Debatte beschlossen, die Ge -
meinde zur . Stadt zu erheben , und einen dementsprechend« !
Antrag an den Bürgerausschuß vorbereitet .

Die deutsche Flagge muß bevorzugt werden . Im Sitzungs.
Bericht des Stadtrats Freiburg im Breisgau heißt es : Ein
Vorkommnis aus jüngster Zeit hat dem Stadtrat Veranlas ,
sung gegeben , erneut darauf hinzuweisen , daß er es als eine
Pflicht nationalen Anstands betrachtet, in allen . Fällen , in
denen andere Flaggen , besonders ausländische , gezeigt werden,an bevorzugter « telle auch die deutsche Reichsflagae in der
durch die Verfassung bestätigten Form zu zeigen Die Stadt
wird stch künftig an keiner Veranstaltung beteiligen , an d ^r
dieser Forderung nicht Rechnung getragen wird . <Bei d«r
Oster-Sprungkonkurrenz aus dem Feldberg war die deutsche
Reichsflagge nicht gehißt worden . Erst als der Vertreter der
Stadt Freiburg , Bürgermeister Dr. Hofner , drohte, die Ver -
anstaltung zu verlassen , wenn nicht die deutsche Flagge er-
scheine, wurde die schwarz- rot - goldene Flagge neben den übri .
gen Flaggen aufgezogen . »

Der Bürgerausschuß Rheinfclden genehmigte für den Ein -
bau von vier Wohnungen in die ehemalige Uhrenfabrik die
Aufnahme eines Kapitalbetrages von 30 000 Mi , ferner wurde
der Vertrag mit dem Kraftübertragungswerk Rhemfelden und
die Versorgung der Stadtgemeinde mit elektrischem Strom
zum Abschluß gebracht und vom Bürgerausschuß genehmigt .

Gegründet 1871

Bezugsansforderung
In der außerordentlichenGeneralversammlung unserer Gesellschaftvom 7 . Dezember

1928 ist beschlossen worden , das Stammkapital von 6000000 JIM auf 12000000 JIM
zw erhöhen. Ausgegeben werden 5000 Stammaktien Lit . A zu 1000 JIM und HO000
Stammaktien l. ir. B zu 100 JIM. Die neuen Aktien lauten auf den Inhaber und sind
mit halber Dividendenberechtigung sür das Geschäftsjahr 1029 ausgestattet . Das
gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre ist ausgeschlossen worden. Die neuen Aktien sind
von einem unter Führung der Rheinischen Kreditbank Mannheim stehenden Konsortium
mit der Verpflichtung übernommen worden , sie de« Inhabern der alten Stammaktien
unserer Gesellschaft im Verhältnis von 1 : 1 zum Kurs von IIS % zum Bezüge anzu¬
bieten.

Nachdem die mit der . Kapitalserhöhung zusammenhängenden Satzungsänderungen
durch den Reichsrat genehmigt sind und die Durchführung der Kapitalserhöhung in
das Handelsregister eingetragen ist, fordern wir im Namen des Konsortiums unsere
Aktionäre aus,; cht Bezugsrecht unter folgenden Bedingungen auszuüben :

I. Das Bezugsrecht ist bei Vermeidung des SkUsschlusses bis zum 22. April 192»
(einschließlich)

bei der Gesellschastskasse,
bei der Rheinischen Creditbauk in Mannheim und deren sämtlichenNiederlassungen,bei der Badischen Bank in Mannheim und Karlsruhe,
bei der Süddeutschen Disconto -Gesellschast in Mannheim und deren sämtlichen

Niederlassungen,
bei der Darmstädter und Rationalbank K. a. A>, Filiale Mannheim ,bei der Dresdner Bank , Filiale Mannheim ,
bei dem Bankbause Beit L. Hamburger in Karlsruhe ,
bei dem Bänkhause Straus « Co. in Karlsruhe ,

In Berlin :
bei dem Bankhause S . BleichrSder ,
bei der Deutschen Ba »k,
bei der Direktion der DiSconto -Gesellschast,

- bei dem Bankhaus« F. Drehfus ck Co. ,
bei dem Bankhause Hardy 6 Co . G. m . b . H. ,
bei dem Bankhause Lazard Speyer -Ellissen K. a. A . ,

w Frankfurt a. M. :
bei der Commerz und Privatbank A .»G„ Filiale Frankfurt ,
bei der Deutschen Bank , Filiale Franksurt ,
bei der Deutschen Bereinsbank K. a. A . ,
bei der Direktion der Disconto -Gesellschast, Filiale Frankfurt a . M . ,
bei dem Bankhause I . DreysnS & Co. ,
bei der Franksurter Hypothekenbank,
bei dem Bankhause Lazard Speher -Ellisscn K. a . A . ,

I« Hamburg :
bei dem Bankhause L . Behrens & Söhne ,
bei der Deutschen Bank , Filiale Hamburg ,
bei der Norddeutschen Bank in Hamburg ,
bei dem Bankhause MAnchmetzer & Co . ,
bei dem Bankhause M . M. Warburg & Co . ,

in Köln :
bei der Deutschen Bank , Filiale Köln,
bei dem A. Schaafshausen 'schen Bankverein A.-G. ,

in Nürnberg :
bei der Deutschen Bank , Filiale Nürnberg ,
bei der Direction der Disconto - Gesellschast, Filiale Nürnberg ,
bei der Dresdner Bank , Filiale Nürnberg ,
bei dem Bankhause Anton Kohn,

in Stuttgart :
bei der Direktion der DiSeonto -Gesellschast , Filiale Stuttgart »
bei der Wuritembergischeu Bereinsbank , Filiale der Deutschen Bank ,

während der bei diesen Stellen üblichen Geschäftsstunden auszuüben .
- 2, Die Aipsübung des Bezugsrechts- hat gegen Ablieferung der Gewinnanteilscheine

Nr . 2 zu erfolgen . Der Bezug der neuen Aktien erfolgt provisionssrei , sofern die Ge->
winnanteilscheine Nr. 2 nach der Nummernfolge geordnet mit einem Anmeldeschein,
wofür die bei den Stellen erhältlichen Formulare zu verwenden sind , an den zuständigen
Schaltern der Bezugsstellen eingereicht werden ; andernfalls wird die übliche Bezugs -
Provision berechnet. Die Gewinnanteilscheine Nr. 2 sind aus der Rückseite mit der Firma
bzw. mit Namen und Adresse des Einreichers zu versehen. Die Einreichung eines Num -
mernverzeichnisses über die Gewinnanteilscheine erübrigt sich . Die Einreichuug der
Mäntel ist demnach nicht ersorderlich.

Z. Aus je eine alte Aktie über je nom. 100 « JtM
kann eine neue Aktie über je nom . 1000 JIM
aus je eine alte Aktie über je nom . 100 JIM
eine neue Aktie über je nom. 10 0 JIM
znm Kurse von HS % zuzüglich BSrscnumsatzsteuer bezogen werden .

Etwaige Wünsche auf anderweitige Stückeeinteilung werden von den Bezugs -
stellen nach Möglichkeit berücksichtigt werden.

4 . Aus die jungen Aktien sind einzuzahlen :
bei Ausübung des Bezugsrechts , spätestens am 22. April dS . IS .
SO % des Nennwerts und das Aufgeld von IS % -- 45 % des Nennwerts
am 1 . Kuli ds. Js . 3S % des Nennwerts
am 30 . September ds . Fs . 35 % des Nennwerts

Die Raten — bzw. Resteinzahlungen haben bei der gleich m Stelle zu erfolgen , bei der
die erste Einzahlung geleistet worden ist.

Die Aktionäre sind berechtigt, die jeweiligen Einzahlungen bzw. die Bollzahlung
auch schau vor Fälligkeit zu leisten unter Abzug von 7 % Zwischenzinsen.

Über die Einzahlungen »Verden nicht übertragbare >■assenquittungen erteilt , gegenderen Rückgabe die neuen Aktien nach Bollzahlung ausg händigt werden . Die Bezugs «
stellen sind nicht verpflichtet, die Legitimation des Bo zeigers der Kassenquittung zuprüfen .

Mannheim , im März 1929.

Rheinische Hypothekenbank .

ici 'poujttei"

. Mwigshafena . kh .
München kolnciü }

Bilanz vom 31 . Dezember 1928 .

Aktiva .
1 . Nicht eingezahltes Aktienkapital2 . Geschäftseinrichtung
3 . Kasse , Reichsbank , Notenbank und Postscheckamt
4 . Wertpapiere und Wechsel
5 . Schuldner
6. Goldhypothekendarlehen
7 . Goldkommunaldarlehen . . . . . . . . . .

(zngleich mit 697 500 XU Ersatzdeckung )
8 . Rentenbankdarlehen .
9 . Bankgebäude

10. Wertpapiersteuer
11 . Wertpapiere des Beanitenfürsorgefonds . . . .
12- Anteilige Zinsen auf Golddarlehen . . . . . . .

Passiva .
1 - Aktienkapital
2 . Reservefonds . . .
3 . Rückstellungskonto . . . . . . . . . . .
4 . Pnnisions - und Zinsenreserve .
5 . Goldhypothekenpfandbriefe
6 . Goldkorcmunalobligationen
7 . Deutsche Rentenbank - Kreditanstalt
8. Unerhobene Zins - und Gewinnanteilscheine und

abfindungen
9 . Gläubiger

10. Agioreserve gemäß § 26 HBG . . .
11 . Beamtenfiirsorgefonds .
12 . Beamtenunterstiitzuqgsfonds
13. Anteilige Zinsen auf Goldemissionspapiere . . .
14 . Gewinn

Ear-

J .422

3 675 060
13 408 05

2i2 812 83
4 624 902 64
8 609 643 58

160 679 602 82
15

1 834 307 72
500000 .' 26 577 50
297 911 50
906 3.70 33

184 862632
:
12

10005 000
2 792 332 40

180 000 ,—
411 318 32

157 177 525 08
3 974 60.0 —
1 834 307 72

1 584 811 24
4 211 089 70

25 693 W
298462 45

6 789 11
1 110152 15
1 250 550 86

1 184 8«2 M 12

Das Staatsministerium hat mit Entschließung vom
7 . März 1929 Nr . 2069 ausgesprochen, daß die Eigen -
tümer der Grundstücke Lgb.-Nr . 540a , 474 , 475, 467,
527, 546, 551 und 552 der Gemarkung Ersingen ver -
bunden sind, an der Neueinteilung der Grundstücke
in den Gewannen Sandloch , Brühl und Nosenacker
der Gemeinde Ersingen nach Maßgabe des Planes
vom 11 . April 1927 teilzunehmen .

Pforzheim , den 21 . März 192g . £ >.780
Bezirksamt .

Namens der Schluchsee A .-G . in Freiburg i . Br.
schreibt die Elektrizitüts-Aetien-Gesellschast vorm. W . Lah-
meyer & Co . , Franksurt a . M . (E . A. G . ) Zweignieder¬
lassung Freiburg i . B . , Rempartstr. 16 die Arbeiten
für die Herstellung des

Manals WiiW - MWllMher

zum öffentlichen Wettbewerb aus.
Los I umfaßt etwa :

13000 cbm Erdaushub,
6000 cbm Felsausbruch ,
1500 lfd. m Freispiegelstollen ,
3600 lfd. i» Hangkanal in gifcntch r ,

mehrers Bachfafftingen.
Los II umsaht etwa :

21000 cbm Erdaushub,
11000 cbm Felsausbruch ,

130 lfd. m Freispiegelfiollen ,
4740 lfd. m Hangkanal in Eisenbeton

75 lfd. m Tücker ,
mehrere Bachfassungen.

Die Angebote sind bis zum 16 . April 1929 , vorm .
12 Uhr , Post- und bestellgeldsrei an die E. A. G . , Zweig -
Niederlassung Freiburg i . B . , Rempartstr . 16 einzusenden .
Später eingehende Angebote werden nicht mehr berück-
sichtigt . Eine öffentliche Berdingungstagfahrt findet
nicht statt .

Die Angebotsunterlagen können ab Mittwoch den
27 . März 1929 zum Preise von 50 JIM von der E . A. G .
Zweigniederlassung Freiburg i . B . bezogen werden ;
bei unversehrter Rückgabe wird den Bietern der Betrag
von 30 JIM zurückvergütet.

Die Bieter sind verpflichtet, die Baustelle vor An-
gebotsabgabe zu besichtigen. Bezüglich etwa noch ge-
wünschter Auskünfte und Erläuterungen haben sich die
Bieter an die E. A. G . , Zweigniederlassung Freiburg i. B .
zu wenden . Die Bieter bleiben acht Wochen nach An-
gebotserössnung an ihr Angebot gebunden .

Die Angebotsunterlagen können außer bei der E . A. G.,
Zweigniederlassung Freiburg i . B . auch bei deren Bau -
abteilung in Seebrugg eingesehen werden.

Freiburg , i . den 23. März 1929.

Mektrizitäts -Aetien -G - Mlchaft
vorm . W . LahmeyerLCo . ,Frankfurta . M .

Zweigniederlassung :
Kretburg i . Br . , Rempartstr . I« .

re
Während der Frülj ch'rs -

getreidesaat in der Zeit
Vom 2 . April bis 20. April
1929 sind die Tauben ein-
zusperre». Zuwiderhänd -
lungen werden nach § 39
der F .-P .-O . bestraft . J .430

Karlsruhe , 21 .März 1929.
Der Oberbürgermeister .

AWZMmWn .
Staatliches Forstamt Villi»-

gc» «Schwarzwald ), Montag,
8. April 1929, nachmittags
3 Uhr : 4467 km Nadelstainin -
holz . 1450 Baustangen und
3850Hopfen - !Klein>stangen .
Losverzeichnisse durch das
Forstamt . Q .7,83

d. I ., 10 llftr vormittags ,
einzureiche » .

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Wäldshut , M . März 1929.

Bezirksbauamt .

ZUgrhM - MWhUg .
Für die Erweiterung

des Bezirksgefängnistes i»
Waldshut sind folgende
Arbeiten nach der Reichs -
Verdingungsordnung öf -
sentlich Zu vergeben :

I . Erdarbeiten , II . Mau -
rerarbeite » , III . Zement -
arbeiten , IV . Steinhauer -
arbeiten , V . Zimmerarbei -
teu , VI . Schmiedearbeiten ,
VII . Dachdeckerarbeiten,
VIII . Blechnerarbeiten ,
IX . Blitzableitung , X .Putz-
arbeiten , XI . Holzfußbo -
den — Tannenholzlang¬
riemen und Buchenparkett
—, XII . Bodenbeläge u ,
Wandbekleidungen mit
Fließen , und XIII . Gla -
serarbeiten . O .777

Berdingungsanschläge
sind bis einschl. 11 . April
d . I . bei der unterfertig -
ten Dienststelle erhältlich,
woselbst auch Zeichnungen
und sonstige Unterlagen
während d. üblichen Dienst -
stunden eingesehen werden
können . Versand nach aus -
wärts findet nicht statt.

Die Angebote sind por-
tosrei , verschlossen und mit
der Aufschrist „ Arbeits -
Vergebung Gefünguiser -
weiterungsbau Waldshut "
versehen , bis zum Eröff -
nungstermin am 13. April

Brückenumbauarbeiten
(etwa 164 m 3 Beton , 99 m '
Betonabdeckung , 129 m®
Platte » und Quader , 36
lfd . NI Geländer ) im Bahn .
Hof 'Fahrnau lW >«sental )
nach der Verdinguiigsord -
nuug für Bauleistungen
1926 zu vergeben . Beding »
niSheft , Zeichnungen und
Angebotsvordrucke liegen
beim . Aeichsbahnbauamt
äils . Angebote längstens
bis zum Eroffnungster -
min , k. April 1929! 1VA
Uhr , postfrei mit Aufschrift
„Brückenumbauarbeiten "
einreichen . Zuschlagsfrist
4 Wochen. Reichsbahnbau -
nmt Basel , 23 . 3 . . 1929.

Das TitmBbiiro der Reichs-
baftndirektio» Karlsruhe ver»
steigert am 27 . März, 4. und
5 . April 1929 , jeweils 8 Uhr
»ud 14 Uhr, beginnend int
Versteigerungsraum Karls¬
ruhe Hauptbahnhof ' iEing .
Maxaubahnhof ) öffentlich
gegen BarzahlungdieFund -
fachen vom 4 . Vierteljahr
1929, nicht abgeholtes Hand -
und Reisegepäck sowie un-
anbringliche Frachtgüter,
darunter Photoapparate ,
Augen - und Ferngläser ,
Herren- und Damenuhren ,
Damenbrillantring und
anderen Schmuck, Violine
mit Kasten, guter Frack -
anzug , Herren- u . Damen -
fahrräder, 5 Bajazzoauto -
maten , 25 Kg Pölsterhaare .
Die besonders genannten
Gegenstände werdet! am
27 . Marz 1929 von 10 Uhr
an ausgeboten . O .770

Karlsruhe . 0 .775
Güterrechtsregisterein -

träge : i
1. Zu Bd . IV Seite iJü :

Kern , Ernst , Blechner und
Installateur , Karlsruhe ,
und Elise geb. Mees , Ver -
trag vom 15 . März 1929.
Unter Aufhebung des bis -
herigen Güterrechts wie -
derum Gütertrennung . 18 .
3 . 1929.

2 . Zu Bd . I Seite 214 :
Müller , Will » , Musika-
lienhändler , Karlsruhe u .
Emma geb . Thiergarten .
Vertrag vom 15 . März
1029. Gütertrennung . 21.
3, 1929.

3 . Zeite 215 : Matheis »
Johann , Metzger u . Vieh -
Händler , Karlsruhe , und
Lina g^b . El .erwei » . Ver -
trag vom 13 . September
1911 und Nachtrag hierzu
vom 20. März 1929 . Gü -
tertrennung . 22. 3 1929.

4 . Seite 2l6 : Mnderle ,
Franz Josef , Dipl .-Jng .,
Karlsruhe , und Mathilde
Luise Ruth geb. Saellmigk .
Vertrag vo«i 21 . März
1929.

"
ErruiigensckaftSge -

meinschaft mit BorbehaltS -
gut der Frau . 23 . 3. 1929.'

Amtsgericht Karlsruhe .

Schönau i. Schw . O .779
Güterrechtsregisterein -

trag Bd . I S . 318 : Ernst
Anton Locherer . Gastwirt
in Utzenfeld, und dessen
Ehefrau Ida Locherer geb.
Bär daselbst. Durch Ver -
trag vom 23 . Febr . 1929
ist die Verwaltung und
Nutznießung des Eheman -
nes am Vermögen der
Frau nach § 1436 BGB .
ausgeschlossen . Das Besitz-
tum der Ehefrau . ist in
der Anlage zum Ehever -
trag aufgestellt .

Schönau im Schwarzw .«
den 16 . März 1929. Amt»,
»ericht .



Badischer Teil
Ausscheiden aus dem Gendarmeriedienst

Am 1 . April 19LV tritt Gendarm «ri «oberst C( M(« infolg »
Überschreitens der Altersgrenze in d«n wohlverdienten Ruh «-
stand. Mit ihm scheidet «in mit großem Wissen und s«lt«n«r
Herzensgüte ausgestatteter , pflichtg«treu«r Osfizi «r au» dem
Gendarm «riedi «nst. Am Ib . Juli 1919 mit der Führung des
8. GendarmeriedistriktS Karlsruhe betraut , arbeitete «r sich
rasch in den vielseitigen Dienst der Gendarmerie ein . Schon
nach kurzer Zeit , am 25. Mai 1920, berief ihn das Ver -
trauen des Ministeriums des Innern als Kommandeur des
Badischen Gendarmeriekorps an dessen Spitze .

Durch fein vorbildliches Wesen , gepaart mit hohem Gerech -
tigkeitssinn und strengster Unparteilichkeit , erwarb er sich bald
das Vertrauen seiner Untergebenen in hohem Niaße . Ungern
nur sieht man Oberst Seneca aus den Reihen der Gendar »
merie scheide» . Seine Verdienste um das Wohl seiner Unter -
gebenen und ihrer Angehörigen werden in der Geschichte der
Badischen Gendarmerie fortleben . Mögen dem Scheidenden
noch recht viele Jahre in ungetrübter Gesundheit im Ruhe -
stand beschieden sein .

Aus ven Partei « »
Der Führer der Zentrumspartei des Seekreises , Dr . Baur .konnte am Samstag in Konstanz seinen 60. Geburtstag

feiern . Unter den zahlreichen Gratulanten überbrachte Land -
tagsabgeordneter Duffner die Glückwünsche der Zentrums -
Partei Badens und der Zentrumspartei des Landtags .

Auf einem politischen Schulungskursus der Zentrumsparteiin Offenburg wurde an den Vorsitzenden der Deutschen Zen -
trumspartei , Prälat Or Kaas , nach einem Referat des Reichs -
finanzministers a . D . Dt h . c . Köhler ein Telegramm gesandt ,in dem es heißt , daß die Vertrauensmänner des Zentrums im
badifchen Mittelland das Gelöbnis treuen unentwegten Fest -
Haltens versichern .

Bevorstehende Einigung in der Textilindustrie
bld . Lörrach , 26 . März . (Tel . ) Die am gestrigen Montag-in Freiburg geführten Verhandlungen d« badischen Textil -

arbeitergewerkschaften mit den TextiUndustriellen über den
Abschluß eines neuen Manteltarifs zogen sich bis in die spä -
ten Abendstunden hin . Sie wurden dann abgebrochen und
sollen nach Ostern zu Ende geführt werden . Es besteht be-
.gründete Aussicht , daß es zu einer Einigung kommen wird .
Recht lebhaft war die Debatte über die Ferienfrage , welchedie Arbeiterschaft in einem etwas entgegenkommenderenSinne als bisher gelöst haben möchte. Die Arbeitgeber er -
blicken hierin aber eine neue Belastung und zeigen sich hart ,
nackig, so daß es wohl bei der bisherigen Methode verbleiben
dürfte .

*
Kündigung des Lohnabkommens in der Schmuckwareninbn -

strie. Der Arbeitgeberverband für die Schmuckwarenindustrie
hat das bestehende Lohnabkammen schon jetzt anf den 30 . April1929 gekündigt .

Aus der Landeshauptstadt
Verkehrsregelung am Karlsruher Hauptbahnhof

Der zunehmende Verkehr , der sich in erster Linie an den
Bahnhöfen auswirkt , machte eine Neuregelung der Verkehrs -
anlagen am hiesigen Hauptbahnhof erforderlich . Aus Zei¬
tungsnotizen geht hervor , daß diese Matznahmen von feitendes Publikums begrüßt werden . Es darf vielleicht schon
heute darauf hingewiesen werden , daß es sich bei den ganzen
Veränderung « , und Neuanlagen zunächst nur um vorläufige
Anordnungen handelt , deren praktischer Wert erst anspro -
biert werden soll.

Im allgemeinen ist z » bemerken , daß sowohl für die Futz -
gänger , als auch für Fahrzeugführer nunmehr Gelegenheit
gegeben sein soll, gefahrlos und schnell zum Ziel zu kommen ,ohne daß der Verkehr irgend welche nennenswerte Störnn -
gen erleidet .

Hierbei wird künftighin im einzelnen folgendes zu be-
achten sein :

Sämtliche Fußgänger , einschließlich der Reisenden , die die .
Straßenbahn benutze » , sollen sich auf den Verkehrsinselnund den jetzt neu angelegten Verbindungswegen dorthin be-
wegen . Sie sind dadurch vor den Gefahren des übrigen
Verkehrs geschützt und behindern diesen nicht .

Die Anfahrt für Autodroschken und Privatfuhrwerke hatim allgemeinen vor dem Hauptportal zu erfolgen ; Anfahrtder Wagen anf der westlichen , Weiterfahrt auf der östlichenSeite .
Die Abfahrt wird bedingt durch die Aufstellung der Fahr -

zeuge .
Für die Privatwagen ist ein Parkplatz auf der östliche»

Seite des Hauptportals vorgesehen ; die Abfahrt hat vondort aus zu erfolgen .
Die Haltestelle der Kraftdroschken ist entlang der weft -

tichen Verkehrsinsel und der jetzt angelegten Erweiterung in
Aussicht genommen . Unter Ausnutzung der erweiterten
Verkehrsinsel kann der Fahrgast zur Autodroschk « gelangen ,die ihrerseits möglichst nahe an den Bahnhofausgang heran -
zufahren Gelegenheit hat . Abfahrt erfolgt in westlicher
Richtung .

Wir zweifeln nicht daran , daß sich künftighin der ganzeVerkehr am Bahnhof .erheblich leichter regeln wird , als bis -
her , dies besonders dann , wenn sich das gesamte Publikum— Fußgänger wie Wagenführer — in die neuen Anordnun¬
gen hineingefunden hat .

Die Badischen Lichtspiele im Konzerthaus habe» für die
Passionszeit ein ausgezeichnetes Filmwerk unter dem Titel
„ Credo "

zur Erstaufführung gewonnen . Die religiöse Film -
Handlung schildert in natürlicher Art , aber dabei in künst «
krisch vollendeter Form eine Begebenheit , die sich in Lourdes ,dem berühmten Wallfahrtsorte der katholischen Kirche , abge -spielt haben soll . Mit Genehmigung der Geistlichkeit war eS
möglich, die großen Sakraments - und Lichterprozessionen inden Film aufzunehmen . Beachtenswert sind noch die Herr -
lichen Landschaftsaufnahmen und die gutgewähltc Begleit -
mufik . — Ein anderer Film , „ Gesetz und Schicksal"

, behandeltdas große Problem der Fürsorgeerziehung . In zahlreichenBildern wird das Leben eines Fürsorgezöglings veranschau -licht. Bei Betrachtung der Aufnahmen erhält man einen Ein -blick in die verschiedenen Arbeitsstätten , in denen die irrendeJugend wieder zu ordentlichen und l-ebe/lsfrohen Menschen er -»ogen wird . Aus dem reichhaltigen Programm ist noch einkleiner Beisilm vom Panamakanal und die bildreiche Opel -
Wochenschau zu erwähnen . Di « Darbietimg hatte den Erfolg»in«? guten Besuche?.

fen ? « »« i« Karlsruh «« Preis « (Journalisten , und Schrift .
ftell «». > er «in ? . V. ) hatte auf Sonntag , den 24. März , vor -
mittags , feine Jahreshauptversammlung einberufen . D «r
Vorfitzend« d«s Vereins , Redakteur Bindrr , begrüßte die Er -
schienen«« und erstattet« sodann den Jahresbericht , der ein
sehr erfreuliches Bild über die Entwicklung und über die Ver -
«instätigkeit innerhalb des verflossenen Jahres zeigte . Be -°
fonders betont wurde , daß auch das diesjährige Pressefest ein
beachtenswertes Reinerträgnis brachte , das der Wohlfahrts -
lasse des Vereins Karlsruher Presse zugeführt wurde . Der
Mitgliederbestand des Vereins hat sich im verflossenen Jahre
trotz mehrerer Todesfälle und Wegzuges durch Aufnahme von
8 neuen Mitgliedern wiederum etwas gehoben . Ein gleich
günstiges Bild wies der von dem Kassier des Vereins , Chefre .
dakteur Stolz , erstattet « Kass«nb « richt auf . Es wurde be°
schlössen, einen . Teil des Vereinsvermögens abzuzweigen und
damit der schon bestehenden Unterstützungskasse des Vereins
« in « Sterbekaff « anzugliedern , aus der den Hinterbliebenender Mitglieder im Todesfalle namhafte Beihilfen gewährtwerden sollen . Sowohl dem Vorstand wie auch dem Kassierwurde unter Dankeserstattung einmütig Entlastung erteilt .
Die hierauf vorgenommenen Wahlen ergaben die einstimmige
Wiederwahl des Gesamtvorstandes , der sich wie folgt zufam -
menfetzt : Redakteur Karl Binder (Badische Presse ) , 1 . Vor »
sitzender ; Chefredakteur Kurt Amend (Karlsruher Zeitung ) ,
stellvertr , Vorsitzender , Frhr . v . Seckendorfs (Pressestelle der
Landeszentrale des Badifchen Einzelhandels ) , Schriftführer ,Chefredakteur Ernst Stolz (Telegraphen .Union ) , Kassier . Als
Beisitzer entsenden die Karlsruher Tageszeitungen und die
beiden Telegraphenbüros sowie die Pressestelle der badischen
Regierung je ein Mitglied in den Vorstand . — Zum Punkt
Verschiedenes entspann sich eine lebhafte Debatte über das
Verhältnis der Karlsruher Stadtverwaltung zur Presse , das
allgemein als besserungsbedürftig bezeichnet wurde . Der
Vorstand wurde beaufträgt , entsprechende Verhandlungen mit
der Stadtverwaltung aufzunehmen und geeignete Vorschläge
zu unterbreiten .

Lichtbildervortrag über das unbekannte Spanien . Auf Ver «
anlassung des Badischen Kunstvereins hielt der bekannte
Schriftsteller Kurt Hielscher , Berlin , im großen Eintracht -
saale am Freitag vor einem zahlreichen Hörerkreis einen
äußerst interessanten Vortrag mit Lichtbildern . über „ Das
unbekannte Spanien ". Hielschers Prachtwerke über Deutsch¬land , Italien , Jugoslawien , Osterreich und Spanien mit
ihren wundervollen Aufnahmen haben in den weitesten Krei -
sen begeisterte Aufnahme gefunden , zumal dabei Hielfcher
selbst angibt , daß er kein vorgebildeter Photograph sei und
auch kein Lehrbuch über Photographie gelesen habe . Um
so mehr muß man die ganz hervorragenden Landschaftsauf -
nahmen bewundern , die im Laufe des Abends auf der Lein -
wand gezeigt wurden . Hier ist Hielscher ein Künstler der
Kamera , die seine treue Begleiterin während fünf Jahren
unfreiwilligen Aufenthalts in Spanien war . In zäher Aus -
dauer , trotz größter Hitze und schlechten Straßen , dnrchwan -
derte Hielscher Spanien und berührte auf seiner Reise Lan -
desteile , die selbst mit ihrem Land vertrauten Spaniern nochunbekannt sind . Einige Aufnahmen zeigen gewaltige Schluchtenund Häuser , die an die Felsen gebaut sind , weiter staunenwir über die Höhlensiedlungen , die von den Menschen in die
Felsen gegraben sind . In einer Fülle von prachtvollen Auf -
nahmen kommt die plastische Wirkung durch den Zauber des
Lichtes besonders zur Geltung . An Hand seiner Lichtbilder
schilderte Kurt Hielscher Erlebtes in Spanien , die Sitten
der Bevölkerung usw . Seine fesselnden Ausführungen jan -
den lebhasten Beifall . Dem Bad . Kuustverein für diesen
genutzreichen Abend herzlichen Dank .

Eoloffeumtheater . Den beiden, mit so starkem Beifall auf -
genommenen Stücken , „In Sachen Hermann " und „Die tür -
tischen Gurken ", läßt das Kölner Ensemble nunmehr den
Schwank „Der blaue Heinrich " folgen . Auch dabei machen
natürlich vor allem wieder die beiden Helden , Carl Schmitzin der Rolle eines Papierfabrikanten und Jos . Weißweile «
als Fabrikbesitzer Bollenbach , das Spiel erfreulich und be -
wirken durch ihre famose ^ Darstellung , daß das Publikum vom
ersten Akt an bis zum « chlnß mitgeht . Aber auch sonst ver -
hilft eine ausreichende Fülle guter Regieeinfälle dieser Ver -
wechflnngskomödie , die von Otto Schwarz uiid Georg Leng -
bach stammt , zu manchem Lacherfolg . Es bleibt zwar immerbei längst bekannten und ganz im üblichen Stil gezeichneten
Figuren , doch wissen Kurt Harbordt aus einem vertroddelten
Grafen oder Maria Schmil , aus einem geschäftigen Tipp -
fräulein und besonders Ottomar Bloß aus einer nur kleinen ,aber nett betonten Dienerrolle allerlei Komisches herauszu -
holen . Für den Rest ihres März - Gastspiels haben somit dieKölner erneut einen guten Griff getan . Starker Beifallwährend und nach der Erstaufführung am Samstagabend be-
stätigte die glücklich getroffene Wahl . H . Sch .

Kolosfal -Zjrkus Krone kommt » ach Karlsruhe ! Soeben
kündigt Krone , den wir zum letzten Male vor etwa zwei Iah -
ren , kurz vor Antritt seiner anderthalbjährigen , spanisch .' »Tournee sähe », ein Gastspiel in Karlsruhe an , das schon in
wenigen Tagen seinen Anfang nehme » wird . Krone hat inder Zwischenzeit wiederum einen großen Sprung vorwärts
gemacht , der ihn — wie gesagt wurd « — zur „zirken -
fischen Großmachtstellung " der Alte » Welt emporgeführthat . Zweifellos wurde er außerorde »tlich begünstigt
durch den Erfolg seiner Spanienreise . Er fand Ans -
druck durch eine ungewöhnliche Ehrung , indem der Königvon Spanien Direktor Karl Krone zum Ritter des Jfa -
bellen - Ordeiis ernannte — eine Auszeichnung , die zumal anAusländer nur in den allerseltensten Fällen verliehen wird .— Krone wird diesmal in Karlsruhe mit einem Apparat an
Menschen , Tieren und Material aufmarschieren , wie er iin -
panierender nicht gedacht werden kann . Bier Sonderzüge mit
rund 1000 Achsen sind nötigem » das Unternehmen , das zurZeit mit größtem Erfolg in Stuttgart gastiert , heranzurollen .Als der erste , der uns mit dem 3-Manegen -2 - Büh »en -Systembekannt machte , zeigt er uns jetzt in einem freischwebenden
Sechsinastenbau die überdimensionale Renn - und Kampfbahn ,die das verwirrende Durcheinander d « r übersteigerten Masse »
vollständig ignoriert und die bei einer Verdreifachung des
Manegenteinpos bis dahin nicht möglich gewesene Kampf , und
Sportspiele gestattet . Der „rollende Krone -Zoo " mit seineilüber 800 Exemplaren wird ebenfalls vollständig zur Stelle
fein . Der genaue Gastsvielbeginn wird in den allernächste »
Tagen bekannt gegebe» werden .

Wetternachrich>«ndi« nst d«r Bad . Landeswrticrwart « Sarls -
ruhe . Nordöstlich von Island liegt ein kräftiger , nach Ost-
Nordost ziehender Sturmwirbel , der mit seinen Ausläufern
das ganze Nordmeer in seinen Bereich gezogen hat . Für un »
fere Witterung ist jedoch die vom Azorenboch ausgehende
Druckwelle maßgebend , welche zur Bildung « ines Hochs über
Frankreich uiid Südengland geführt hat . An feinem Ost -
rande stürmten feuchte , wolkenbildend « Luftmassen maritimen
Ursprungs zu uns . Bei weiterer OstwärtSbeweguug des
hohen Druckes wird es auch bei uns wieder zu allmählicher
Aufheiterung , verbunden mit milderen Tagestein peraiuren ,
kommen . W «ttrraussicht « n : Aufheiternd , nach kühl « r Nacht
taaSüber wieder wärmer , trocken, örtlich « Nebel .

Ikurze Äackiricbten aus Kaden w
bld . Mannheim , 26. März . Gestern abend nach 6 Uhr ist

außerhalb des hiesigen Flugplatzes das Klemm -Daiml «r - Lricht »
flugzeug L 20 D 818, vermutlich infolge Reißens eine »« teuerkabels aus etwa 50 Meter Höhe abgetrudelt » n!> z«Boden « «stürzt . Während -der - Flugzeugführer nur mit ge«
ringen Verletzungen davonkam , hat sich die Insassin , die 24
Jahre alte Ehefrau Hilma Black aus Mannheim - Neckaraueinen komplizierten Beinbruch und verschiedene schwere inner »
Verletzungen zugezogen , so daß sie nach 9 Uhr im städtischenKrankenhaus noch gestorben ist. Das Flugzeug ist völlig zer .trümmert .

DZ . Mannheim , 25. März . Am gestrigen Sonntag wurden1800 Personenkraftwagen und Krafträder kontrolliert. %
Kraftfahrzeuge mutzten beanstandet und davon drei Personen ,
kraftwagen und zehn Krafträder sichergestellt werden .

DZ . P -sorzheim , 25. März . Bijouteriefabrikant Behner sen .,der zu den ältesten Veteranen der Pforzheimer Schmuckindu »
strie gehört , konnte gestern bei guter körperlicher und geistiger
Frische seinen 90 . Geburtstag feiern .

DZ . Offenburg , 25. März . Redakteur Franz Huber istaus der Redaktion des „Offenburger Tageblatts " ausgefchie .
den . Er wurde 1680 in Offenburg geboren , studierte in Straß «
bürg , war 1912 bis 1913 Leiter der Badifchen Nachrichten in
Achern , 1913 bis 1917 Chefredakteur der Augsburger Neuesten
Nachrichten in Augsburg , von 1917 bis 1920 war er Chef -
redakteur der Leipziger Abendzeitung — Leipziger Zeitung
(heute Neue Leipziger Zeitung ), 1920 bis 1922 Syndikus de »Kartells des selbständigen Handwerks in Karlsruhe , 1921 bi»1929 war er Leiter des Offenburger Tageblattes in Offen ,
bürg . Seit 1903 ist er Mitarbeiter einer großen Zahl Tages »
zeitungen , Fachblätter und Zeitschriften .

DZ . Kehl , 26. März . .Heute morgen H8 Uhr . hat sich in»
Badezimmer seiner Wohnung der 50 Jahre alte Bankier G «.
org Scheer , der Inhaber des gleichnamigen Bankgeschäftes ,erschossen. Die Gründe sind noch nicht aufgeklärt , doch gibtdie Tatfache , datz das Bankgeschäft gestern feine Schalter g«.
schlössen hielt , einen Fingerzeig dafür , datz geschäftlich«
Schwierigkeiten die Ursache sein dürfte ».

DZ . Freiburg , 25 . März . Die Arbeiten an dem Neuba »,der chirurgischen Klinik sind nach mehrmonatiger Unterbr«-
chung infolge der kalten Witterung inzwischen wieder aufg «,nommen worden . Die südlich der Huastetter Straße zu er -
richtenden Neubauten der Frauenklinik sowie der Hals - , Na -
sen - und Ohrenklinik , sollen mit tunlichster Beschleunigung
projektiert werden .

bld . Schluchsee , 25. März . Trotz des warmen Wetters istan der Eisdeck« des Schluchsees noch keine wesentliche Verä ».
dernng vor sich gegangen . Die Decke weist an manchen Stellen
noch eine Dicke von 20 Zentimeter auf . Die Holzfäller nehmen
ihren Weg zur Arbeitsstätte immer noch über die gefroren «Eisdecke .

WTB . Überlingen , 25 . März . Heule vormittag brannten inder Gemeinde Mittelstenweiler (Amt Überlingen ) zwei Bauern .
Hof« vollständig nieder . Der Brandschaden ist außerovdent »
! ich hoch und durch Versicherung nur teilweise gedeckt .Die Mittelmeerfahrt des „Graf Zeppelin "

DZ . Heilbronn , 26 . März . Die Kanalarbeiten bei Horkheim
gehen nunmehr ihrer Beendigung entgegen . Das letzte we<
fentliche Stück ist noch die Absperrschranke des Unterkana !»
zum Neckar , die bei Wiederaufnahme der Arbeiten nachOstern zuerst in Angriff genommen und beseitigt wird . BisEnde Mai werden alle Arbeiten beendet sein .

Dsndel und MirtscbM
Berliner Devisennotierungen

2«. März 25. MSr,s «u> «Kit, « ri«i
Amsterdam IVO G . 168 .71 169.05 168.83 169 .1 '.
Kopenhagen 10t) Kr . 112 .20 112.42 112.21 112.44
Italien . . 100 L. 22 .05 22 .09 22 .055 22 .095London . . 1 Pfd . 20 .433 20 .479 20 .437 20.477New Uork . 1 D - 4.2110 4.2190 4.2110 4 .2190
Paris . - 100 Fr . 16.465 16.505 16 .455 16.495
Schweiz . - 100 Fr . 81 .04 81.20 81 .01 81 . 17Wien 100 Schilling 59 .205 59.325 59.20 59 .32
Prag . . . 100 Kr . 12.475 12.495 12 .481 12.501

Süddeutsche Diskontogesellschaft A. - G., Mannheim . In de ,ani heutigen Dienstag abgehaltenen 24. ordentlichen GeneralsVersammlung , in der 13 Aktionäre 80 019 Stimmen vertraten ,wurde die Bilanz nebst Gewinn - und Verlustrechnung für '
192« nach den Vorschlägen des Aufsichtsrates und des Vor . /
standes genehmigt und die vom 27 März 1929 an zahlbareDividende anf 8 Proz . festgesetzt. Die turnusgemäß aus dem
Aufsichtsrat ausscheidenden Herren Eduard Ladenburg , Rechts ,anwalt Anton Lindeck, Dr. Erich G . Mayer , Mannheim , Gu .
stav Schlieper und Emil Boeck , Berlin , wurden wiedergewählt ,während Herr Günther Albrecht , Direktor der ZellstofsabrikWaldhof , Mannheim -Waldhof , neu in den Anffichtsrat ge-
wählt wurde .

Schiel « & Brnchsaler - Jndnstriewerte , Baden - Baden . Nachdenl Geschäftsbericht für 1928 brachte das Fahr in der Abtei -
lung Elektrischer Apparatebau 1928 weitere Fortschritte . Der
Umsatz konnte gegenüber dem Vorjahr nicht unbeträchtlich
gesteigert werden . Zur Durchführung des erweiterten Fa -
brikationsprogiamms im Anne einer Rationalisierungwaren erhebliche Neuinvestierungen erforderlich , wie weiter
auch ein größerer Fabrikbau bis zum Jahresende fertig -
gestellt ivurde . Weniger günstig lagen die Verhältnisse aufoem Gebiete der Fabrikation uou Laufwerken für die Gram -
mophonindnstrie , bei welcher sich eine Überproduktion bemerk -
bar machte . Der Schwerpunkt der Fabrikation verschob sichweiter auf das Gebiet der Elektrotechnik . Der Reingewinn
per 31 . Dezember 1928 beträgt nach reichlichen Abfchreibun -
g«n und Rückstellungen (Gesamtbetrag rund 209 661 Ml )
71502,90 'ML Es wurde vorgeschlagene 7 Proz . Dividend «
auf das in Umlauf befindlich « Aktienkapital in Höhe von
550 000 JVH, Zuweisung an den Reservefond 25000 Ml , Vor¬
trag auf neue Rechnung 8002,90 Mk . Das neue Geschäfts ,
jähr ist bis jetzt befriedigend verlaufen ; gegenüber der ana -
logen Zeit des Borjahres konnte eine weitere Umsavsteige -
rung verzeichnet werden .

Uhrenfabrik Furtwängler Söhn », Furtuiange » . Die Gene -
ralversammlung genehmigte , den inzwischen bekanntgegebenen
Abschluß für das Geschäftsjahr 1928 und erteilte Vorstand und
Aufsichtsrat die übliche Entlastung . Der Verlustvortrag vo >»
6892 'Ml wird demnach auf neue Rechnung vorgetragen. Uber
die Aussichten wurde mitgeteilt , datz sich in dieser Hinsicht im
gegenwärtigen Augenblick gar nichts Bestimmtes sagen lass«. -

In Urlau bei Leutkirch (Württemberg ) wurde gestern früb
die Krau eines Brauereibesitzers erschaffen im Bett aufge --
sunden . Ihr Mann wurde unter Mordve »dachts verhaftet .

Für 90 <XX> Pfd . Sterling Baumwolle wurden beim Brand «
tfn »* Baumwollagers in Bombay vernichtet
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I Am Ostersamstag ,

den 30 . Mäpz 1929
D bleiben unsere sämtlichen Geschäftsräume §

geschlossen
Reichsbankstelle
Badische Bank
Badische Girozentrale
Baer & Elend
Oarmstädter u. National¬

bank, Fil . Karlsruhe
Veit L Homburger

Rheinische Creditbank,
Filiale Karlsruhe und
Depositenkassen

Straus & Co.
SQdd . Discontogesell -

schaft , Fil. Karlsruhe
und Depositenkasse

Virbi -Priis -liHcbriibn
NOV FARG RED
OTSIRHC ETNOM

Zur Einführwog einer neuen Buchserie

Romiifle derWeltliteratur
rerteilen wir an diejenigen , die obige Aufgabe richtig ge¬ltet haben , gratis Preise im Gesamtwert bis zu

Goldmark 10000
Die Frage , die zu beantworten ist heißt : Wie betiteltsich der Roman unserer ersten Ausgabe ? Die Antwort er¬

gibt sich aus der richtigen Zusammenstellung obiger Buch¬staben . 423
Bedingungen : Die Lösung ist uns sofort in verschlossenemBrief einzusenden . Durch Einsendung der Losung gehenSie keinerlei Verpflichtung ein . Wir bitten dieselbe sofortin genügend frankiertem Brief einzusenden . Für besonders

gewünschte Auskunft wird um Rückporto gebeten .
Schreiben Sie noch heute an

Merkur-Versand
ArturKiel : Hannover Nr . 87

* b ' tte bei allen Einkäufen
■ g| und Bestellungen Bezug

auf die Anzeigen ttt der
„Karlsruher Zeitung "

MW« Landestheatöl
Mittwoch, 27 . März

•Gr20 . Th '-Gem , 651—700

Ar fliegende HMSnder
von Wagner

Dirigent : Krips
Regie : Krauß
Mitwirkende-

Fanz , Winter ,
Kalnbach, Rühr , Theo

Strack, Dr . Wucherpfennig
Anfang 20 Ende n - 22 1/,

Preise C (1—7 m )
Do -, 28. März . Das Rachfol-

ge-Chrtsti-Spiel,
Fr ., 2« . März , Keme « or.

steklnug,
Sa ., 30. März , Das Nach.

folge-Christi-Spiel,
So ., 31 - März , Parsisal,

Im Konzerthaus :
Zum erstenmal : Der Pro-

zeß Mary Dugan,
Mo -, 1 . April, Parsifal,

Im Konzerthaus :
Der Prozeß Mar» Dago«,

Die .. 2 April, Der Wild-
toi *

Nur noch bis Oster¬
sonntag

Schmitz -
WeiBweiler

in ihrem Lach-
Schlager

„Der blaue
Heinrich "

Lebensbedürsnisverein
An unsere sehr geehrten Mitglieder !

Bäckerei - und Konditoreiwaren -
bestellungen werden für die Osterf eiertage nur bis

Donnerstag abend
in den Verteilungsstellen entgegengenommen . Wir bitten, diesen Termin einzuhalten, weil
sonst keine Gewähr für pünktliche Lieferung gegeben ist Der Vorstand

418

SlenLf Puder zu jedem Lf !

w Pol'öden Sie Veränderungen In
Ihrer Familie, seien es freudige
oder traurige Ereignisse , Ihren
Kollegen und Bekannten Mit¬
teile «, so erreichen Sie dieses

Karlsruher Zeitung
BADISCHER STAATSANZEIG E R

Jeder badische Beamte
liest sie , Jede badische
Staats « oder stadtische
Behörde nimmt davon
Kenntnis

FSI
Y Ludwig H

Schweisgut
K * rlarmbe / . A

Brtfrtna *n $traß * 4
bcxm Rcrndtllflmi *

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur b« te Fabrikate
Sehr mißige PreiM

Umtauschalter Elarare

. - _ ob fijbrik an D-ivate !
&&.VWS TntzohJung. KouhholtKabxcy

Druck G , Braun . Karlsruhe
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